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5 Buch Mofe 21, 18 — 21.

ABerm jemand einen cigenbilligen, undun gelorfanien Soly
Bat, dev feines Vaters und Mutters Stimmie nidt gebors
dhet, und wenn fie ibn Jidtigen, nidyt gehorchen will. So
foll iy fein BVater und Mutter greifen, und gu den Aeltes
ffen der Stadt fithren, und gu dem Ehor deffelben Ortd,
and gu den Yelteffen dev Stadt fagen, Dicferunfer Sobnift
cigemwillig und ungehorfont, und gehorchetunferer Stin
me nicht, und if cin Schlemmer und Trunfenbold, So
ollen ibn fteinigen afle Lente derfelben Stadt, daf ev frers
Be, und UL alfp den Bifen vou div thun, daf ¢8 gang
Siact hove, und fich fiwdee, ,

/;.Z L
ﬁ $' Dafi diefe gdteliche Anordnung, nidhe unter bie fogenannfen Sevis
e Ay tifchen, und jum Gevemonial, ober bem judifthen Gotesdienf,
m\\\E7 geporigen Befete, filglich gerechnet roerden Eann, ift unter ans -
Sy bern, aud) baraus tlaclich ju bewelfen, daf diefelbige, niche
& auf bem Derge Sinai, noh auch, bey der Einvicheung dee
N Ricchen:Berfoffung der Juben, fondern, bey ibrem Ausgang
aus ber Avabifchen TWitften gegeben, und befanut gemache.
sorben i, und folglidy gu derfelbigen Seit, da fie allbeveit auf bem Mioas
bitifchen Oefilde, allwo {ie vorjeto, ire %antonirungs-Quartiete batt‘g?‘
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fich befanden , unb die GranyzStavte des Landes Canaan, nebft ihren ers
babenen Thiirmen und Veftungen, von ferne fehen Fonnten, wobey auch
nicht gu vergeffen, daf cben diefes Gefege, mitten unter den andern, eheils
jur Policey, theils gu den Kriegsoefen der Jfrackiten , gehdrigen Sagungen
gefunben wird,  Dlefes ju beweifen, tirfen wir nur den Jnbalt, des ans
gefibreen Mofaifhen Capitels , ein wenig genauer anfeben, af8 worinnen
1) vou bem peinlichen Snquifitions-Procefs, bey eirem unbeFannt geblichenen
ovfdlage, v.1.—g. 2) Das Krieges:Gefels, von dem Verhalten, gegen
tine im Reiege gefangene Heydnifche Weibes-Perfon, und 3)vonbvem Redh
bes Eritgebohrnen, vorbergebet.  Damit aber niemand bas Redht der Erffs
geburt, ourd) die Bevachtung der Eleern, migbrauchen, und meynen modte,
bafj man mochte [eben wie man wollte, dag NRecht der Eritgebure, Eonnte
nid)e verlobren werden, fo feget Mofe alfobald diefes gottlihe Gefes, von
ber Beftrafung eines ungehorfamen Sohues bingu, bdareuf denn audy dag
Gefess, von ben, einer ungenannten doch Tobes wirdigen Siinde wegen, ges
fteinigten, und algbenn aufgebenteen beygefiiget, und gugleich diefe Avt der
Gefese, bierdued) befchloffen wivd.

II.

Diefe gange Abbandlunng, twivd bierbey, in sreen Abfchnitte, von {ich
felbft gleichifam, fich abtbeilen, dergeffalt, daf wir in dev exften, bie Siins
OensScbuld, und in dev andern, bdie angedrohete goreliche TodessSivas
fe, betrachterr,

Der Maleficante, ober, der diesmalige Miffethater , wirh nach dreys
erley Berbrechen, ober fdyweren Siden: Schulden, befchrieben, und dies
fefinds 1) Der Figenwille ; 2)Oer Lingehorfam; 3) die BevingsAcly
tung, Oer viterlichen Defivafimgen. Gewif cine mertwiiedige Anzeige,
und Benennung der Simden, wider das vierte @)cbor(, dabey bie Wogs
Beit, immeryu, von einer Stuffe, gu der andern, und Hdber und bodber bins
an fteiget. ‘

Sihon, der Gigenmwille, eines Kindes, gegen feine Eltertr, warnad vopy
®efee Mofe, eine Simde file die Nidhter, des Nidifthen Bolfs,  Mofeg
aber gebrauchet ferner nody ein Wort , weldes Sutherus, durdh cigemvil[ig
ierfeset, fonft aber (MDY einen Rebellen, Anfiiibrer, oder diejenigen
anbentet, weldye nicht nur, file feine Peefon, andern niche unterthianig feyn,
. noch feinen Willer, einem andern untevwerfen will, fondeen, welder audy
anbecegDargus aufhesiee, verfiibret, und eigenwillig madt.
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Das evfte allbier befindliche Woret, mit welchem die Sinbe beg unges
porfamen Sohns ausgedriicet wixd, ift 1790 von NO, und seiget, in efgentlidyen,
und natiirlichen Verftande, ein Juvickweichen, ein Weggeben voneinem Wege,
den man allbereit betreten bat, an, und im verbliimten Berftande, begeichnee
¢8 fn-unferm Sprudh, einen Sobn , weldher von der Ehresbietigheit,
und Geborfam, Treue, und Liebe, gegen feine Lltern, welcheer, voenn
ev audh noch 10 evwwachfen feyn follre, ibnen fchuldig ift, abweichet s
wie ctwa die Ynmerfung in vem Frebergifchen Bibels Werk, diesmal
lautet,

Dir Prophet Hofeas vergleichet, das, gegen feinen Gott, ungeborfas
me BVolf Nfrael,- weldhes immergu feinen cigenen Gebanfen, und eigenen
Willen ; nadywandeln wollte, mit cinet’ Kub, weldye ten Hals, nicht unter
Das' Jocy geben wifl, fonbern hin und Her lauft, und mit ven Fufen ausfdlaat,
wenn man biefelbige bandigen will: Tffvacl, beifit o8, lauft, wic eincrolle
Rauly, fo wird fie audy der sere weiden laffen, wie ein Lamm in
der Tfrre, Hof. 4, 16. Die Reformiree beutfche Bibel, bat es gegeben : Tffs
vael fjt unb&ndig, wie eine unbindige Ruby, bdabey wiv gleichfam i
Borbengehen anmerkeh, daf das deutfche Wort: unbandie, fo viel beife,
alg obne Bhande, obue Selle, und dergleichen, feyi, und feyn wollen,
gleithwie audy-bas beutfche Wort: Jwiderfodnftics, wabefheinlich feinen
Urfprung, von widerfpannen, bat, da ein Bieh, fid) viche gerne will einfpans
nen, anfpannen laffen; ¢ fondern wiber diefes alles fidy fepet und fperret. Einuns
bandiger, und unartiger Sobn, will.ven Hals nicht unter Das ody des Ges
borfams gegen feine Eltern gebens fonbern, - wie ¢8, Sach. 7, 11, 16, im
Sr. T heife: fie habenvebellifche Schultern gegeben, fo entyiehet ex
gleichevgeftalt feine Schultern; bdem Joch ves Gehorfams , wie die jubifchen
Sebrer, die Beobachtung der PHlichten, der Kinder, gegen die @Eltern, ein Jody
it neunen pflegen, und batd, das Tody des Befezes, bald, Las Jody des
@laubens, balb, bas Tfocly des Simmmelveichs, balo, bas oy Gottes
des ssochaelobrent, i ibren Sehriften anfiifren s Hingegen aber audy vort
einernn Menfchen , welcher annoch ein Kinecht der Siinden. ift, fagen die N
den, dof er bas TJoch des §leifches und Dlutes trage, und bat, die ez
Ber geborigen Jivifchen Jeugniffe . Der fel. Chriftian Scydtegen, in feiren
Horis Hebraicis et Talmud. in Ni 'T. bey 9Ratth, 11, 29, umftandlicy
angefubret.

~ in widerfpenftiger Sofr, fibret allerdings die Spracye, und iff ben
Spbttern gleid) gefinnet, die by fagens Laffec uns serveifen ibhre Dane
43 Oe,
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be, undvon uns werfen ibre Seile, P, 2, 3. in toeldyen Banber und Seilen
namlich die Gltern, uns ibre Kinder leiten, und filhren wollen,

Das allbiee befindliche andere Ebraifche Wort, durd) weldes die Siins
be, eines fteafiotitdigen Kindes, ausgedriicfet witd, batder fel. tutbecus, duvrch
Lingeborfam, wberfeet s cigentlich abev jeiget es, auf ein Rebelliven, einen
Rebellen abeeben, oder denjenigen, weldyer niche nur, den Seborfam ans
vern entgicher, fondern auch diefe PHliche, dergeftale unterlaffet, dafer; an ftate
detfelben, boshaftig und trosiglich, den Befeblen fhnurfivac's entgegen Hane
delt, und das Wibexfpiel thut, und gleichfam eine Haus,Rebellion anfpinnet,
oder voie ber Grierber ber- Seligfeit, nadymals bey feinem Wandel auf Ees
ben faget:  Daf der Sobn, wider feinen Vater, und die Todter,
wibder Ofe YWJutter, fepn oder fidy evvergen, bas Heifit, widerfesen roirs
pe. Diefe Widerfoenftigkeit, eines ungeporfamen Sobhues gebet fo weit, nach
ber Anjeige des Mofe, daf er niche einmal, die Stimme des Vaters und dee
Mutter hoven will, Hiecbey miffen wiv joeyerley Anmerfungen madyen.
Dic erfle ift: Das Kind foll der Mutter Stimme, foroobl, alg des Baters
Stimme, williges Gebdr geben, bas beifit: benden geborfam feyn, weil biye
e Gitern im viecten Gebot, ingleicher Achtung, und Wiwde, fteben, folglid
ift, die Sinbe bes Lingehorfams; gegen bie Mutter, gleichmapiger Srvafe
toiltdig, afg die Siinde, bes Lingeborfams: gegen Den Bater, - Die anbere
Anmerfung ift diefe: Beyberfeits Eltern Haben, fraft diefes gottlichen Ges
feties , die Macht und die Gewalt, ibren eigenwilligen und ungeborfamen
Sobn, ju sictigen, tie bas hierbey befindlice Gbraifche Wort 1O june
Bftern voa Sutbero tiberfeset worden i, ; :

Der elgenwillige und ungehorfane Sobn, gehet in feinen Shinden
niod) weitet, inbem ex, ob ifn {dhon bie Eltern suchtigen, Abod) nidht gehora
chet, ober toie DNofe biefes ausbriictets YTiche auf fie bhévet. "Dag
Ehraifche YOY (horen,) wenn es mit dey Particula conjunctiva IN; ghep
Y verfuiipfet wird, Heift mie Anfinerkfamteit boven, uwd geborchen, wie

etva bag lateinifche Wort audire; mit dem Dativo perfipfet, eben dags

jenige anjeiget.  Auf gleichmagiae Are mun rebee TMofe , 0O Demt Ungehoy,
famen Sobn, baf Ersnag; beﬁ %,m-. feinen Eleern, evlittencn 3\‘ld)ﬂgu‘ngen,
wicht auf fie hovet, fondern, e (age ihre Tarnunden, Strof:-Worte, uny
DOrohungen, gu. cinem OHE ein, und ju bem anbern auggeben, und wfe
David vedet, ift er, wie eine taube Seeer, Ofe thr Obr 3uftopfs
Dafi fic nicht hove oie Stimme des Saubevers; 008 Defchwerers,
der woblbefchweren Eann, Pl 58, 5+ 6¢
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©s Bat demnach feine gute Richtigkeit, daf Mofe ben ftrafroirdigen
Sobn, nad) manderley fhroeren, und grogen Berbrechen, und Miffetbaten
befdyreibet, als Denjenigen, weldyer 1) eigenwillig; 2) ungeborfam 5 3) der
Stimme des Baters und der TNutter nidyt geborchet, und diefes lefie niche
einmal; 4) ob fieibn fchon geuchtiget Haben, O gewif eine Miffethat, und
ein Berbrechen, fiir die Nichter auf Erden! ein Sobn, welcher, feined
SRutcer, in der GeburtssStunde, fauer geworbden, und feinem BVatey, viele
Sorgen und Kiimmerniffe, wegen feiner glicklichen Aufergiehung, gemacht,
ift eigentoillig, und ungeporfant, er felget niche, und, wenn die Eltern ifn
uchtigen, fo feaget er. nichts nach ibren Strafen, » « G (3§t fich durdys
aus nicht beffeen, ev ift fehldgefaul fiipllof, und wird immer harnactiger,
bofiaftiger, und verftockter. Siche da; 0 Seele! das Vild, diefes firafs
wiirdigen Sinders, Allein follte wobl jemals , ein Sobn, in dem Werbals
ten gegen feine Gltern , fo weit fid)y vergangen, und fo gudblich an denfelben,
fich vevfiindiget Haben ? Selbit die jidifchen febrer, machen dergleichen Husa
legung, ober Erblarung diefes Gefehes paf fie fagen, weldyergeftalt , ein
vergleichen Sobn , - fhwerlich batte gefunben werden tdunen, und teil
bey der anbefobinen Beftvafung, eines dergleichen eigenwilligen und unges
Borfamen Sobnes, Gote geboten, daff Bater und NMutter den Sohn grei
fen follen, fo forechen fie, daf diefen Gefefie, niche hacte fonnen nadhgeles
bet, oder die Lebertretung deffelben , beftrafet voerden fonnen, wenn eines
von beyden Aeltern, ein Kriipel, Stummer, blind, taub 2c,  gerefen fey,
und weil in det gecichtlichen Anklage, weldhe die Aeltern wiber den unges
Borfamen Sobn einbringen, daf e, ein Schlemmer und ZTrunfenbold ges
wefen, fo fagen die avmen Jubden, daf dergleichen Sobn , nidhe firafiwiirdig
gemwefen , s fey tenn, bafj er geftoblen, und auf einmal, auf dbas Hodyfte

in Plund Sleifch gegeffen, unb ein Bievtel oder achegeben Ungen Wein ges

trunfenn, unbd Haben fie pergleichen Bedingungen, bcnz diefes Gefefies Uebera
tretung , und ibrev Befteafung, fo viele gemacht, dap es fhwerlich mdglich
geroefen ift , dafi diefes Gefes, in feine xfitllung at Eonnen gebradhe were
ben, Yo, alles bag bishero erjeblte, ubertrifft, noch dev Nidifche Jufas,
Dafi, wenn gleic) jemand feine Elteen gefthlagen , ja getddet, Ddennodh,
wenn ee nicht yuvor, wegen der davauf gefesiten Strafe gewarnet gewefen,
Beiny Lpeheil Des Tobes anifm Hacke Eonnen vollbeachs werden, iV
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Allein roiv Toffen die blinden LWeguweifer , und feiter, dabin fithren,
utd Horen nur Mofen, weldyergeftalt ev nunmelro, aud) die barten Siing
densStrafen, welde der ungehorfame Sobn ju erwarten bat, in feinem
Gefebuch , gleichfam profocollivet, und fund madyer,  Das gottliche Strafs
Ueeheil fautet alfo: s U ibn fein Vater und Mjutter, greifen, umbd
31 Oen Aelteften der Stade flibren, und 31 0em Thor Oeffelben
Orts: Und 3u den Aeltefien dev Stadt fagen, diefer unfer Sobn ift
eigenwillig, undungeborfam, und gebovrchet unferer Stimme nicht,
und ift ein Schlemmer und Truntenbold, . So follen ibn. fleinis
aen, alle Leute, Oevfelbigen Stadt, daf er fterbe, und folle alfo
Oen 2 3en von dir thun, daf es gans Jfiael héve, und fich fuvchre.

Anfanglic lebret Mofe gang deutlicy, daf die Aeltern, Das Jus vitee,
& necis, wie man bey den Nechesgelebrten vebet, das Heifi, das Redye,
tiber $eben und Tod, bey ibren RKindern, nicht haben, ob gleich fm Statu
naturali, der $aussBater, diefes Hdcdhfte Recht, auch ber fein Gefinde,
Baben fonnte,  Allcin nachdem die Jfvacliten, eine ordentliche und von Gote
felbft, durch feine Gefeie, wobl eingervichtete Policey , wie nian insgemein
u reden pfleget , bey ibrem Fanftigen Aufentbale, im Sande der Werheife
fung baben, und in Statu civitatis leben follten, fo woflte audy diefer hichye
fte Gefesgeber, duvch Mofen, welcher das Ame eines Rouiges verrvale
tete, “und sufammen bielt, Oie Haupter Oes Volks, famme den
Stémmen Tffvael, nachdem er vorbero, Oas Gefers geboten, dens
Lrbe, der Gemeine Tfacob, 5. B, Mof. 33, 4. 5. fo follte auch, in
der Befolgung, dev beftimmten, und gemeffenfien Anordnung, die Ves
ftrafung, es eigenwilligen, und ungeborfamen Sobnes , dergeftalt einges
vidhtet werden, bafi beynabe, nach Ave, bes heut juTage, o genannten peina
tihen §nquifitions, Proceffes, die Klager an der dffentlichen GerichtsStarte,
evfchienen, ihre Klage, formlich vorbrachten, und die Ridhter alsdenn, bie
Unterfucyung, anftelleten, unbd nach Letheil und Aedt, den vechtmagig ans
geflagten , jum Tode verbammeen, auch folche Strafe und Todes:eeheil,
dffentlich Eund machen liefen,

V.

s))‘tofe fdg!t ¢ SeinVater und ['einc Mutter ro[[cn den cfg(nnﬁi(;’

ligen Sobn greifen. ©r. T anfaffen, fefte balten, und gefangen nefe”

men, wie etwa, Sof. 8, 23. gelefen wird: Sie aviffen, fie fageten an,
Oen
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Oen Rénig st i lebendig, und brachten il sn Tofus.  E8 modhs
ten vielleichyt, die Eltern, diefe fonft gevidytliche SHanbdlung, da die Sdhergen
und Gevichesfrobne, vevaleichen, bey anberep Gelegenbeit , 1uber {ich nebmen
mugten, diesmal, felbft vervichten, wegen der Beforgnif, daf der ungehors
fame Sobn; durch die Fluche, fich mdchre vetcen wollen, und vielleiche,
baben fie darbey Bande und Stricfe, Seilen; und Feffeln gebraudhen
muiffen,  SHieendchf, befiehlec Mofe an, daf fie den AngeFlageen, 31 den
HAeltefren der Stadt fubren , und su dem Thov deffelben s, Sm
®r. 2. fteet /4 fie follen ibn binaus fubven, aus feiner Cleern Haufe,
oder auch, von dem Ort, feines bisherigen Aufentbalts binweg an die Ces «
vicheeftatee, weldye, in dem Thove, jedes Ovts war, und nunmebhro, eine
ordentliche Klage anbringen, und zu den Aelteften der Stabe fagen: Diefer
unfer Sobn it eigenwillig, und ungeborfam, und geborcdhet 1ns
fever Seimme nicht, und ift ein Shlemmer und Truntenbold,

Das erfte Wort, diefer, foll vermuthlicy, den diesmaligen Affect, des
Baters, und der Mutcer, bey diefer ibrer Kinder Noth angeigen, als wolls
ten fie fagen : Sebet, welch ein Rind! voeld) ein Yjenfdy ! ift Oiefer
unfer Sobn, Oicfer unfer Sobn ift eigenwilli und ungebors
fam, und wird nunmebro, euch Richtern, su gevechter Befiraz
fung f;bmmrmotrct, nebmet ibn bin, und ridytet thin nady deni Gz
fers, welches euch Gote, durch Niofen auf diefe Vorfallenbeit,
tegeben bat.

Allein follte denn nicht, das BVater-und Mutter-Hery , bey biefer ifreg
Anflage, von welcher fie an Seiten ihres Sofnes, einen bdchft Eldglichen
Ausgang vermuthen Fonnten, geblutet Haben, unbd gebrochen worden feyn 2
Ay gewifs, des Vaters Treue, und der Mutter javtliche Siebe, rerden
barbey , manderley fchmershaftige Bewegungen , und Seidenfchaffen , in
ibrem Hecgen ervegee Haben.  Allein nicht eine SHevgensbartigheit, und nicye
eine fubllofe Unbarmbersigfeic dep Eltern, fondern ihr Geborfam, gegen
diefes gottliche Sefes, und die Sorge, bey dem jeitlichen ‘?Berberbcn, und
Sterben des Sobnes, feine Seele, qugs pem ewigen Berderben gu evvetten,
ndthigeen fie ju devgleichen Berfabren, ‘und eraf Hierbey anf gensiffe Maafe
ein, was nach der Jeit Paulus fd)rmbe}j, 04 er, einen qrofien Stinder
i der Gemeinde, Odem Satan Ubergeben, sum Verderben des
Slkifhes, auf daf dev Greift felig werde, am Tage des sheren ez
W o, 5, 5.
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$Hatte nun die Anflage dev Gltern, tiber ihren ungehorfamen Sohn
bey ben Nichrern, ftatt gefunben, unb ber Geflagte, war wobl, gar jum
Geftandnif feiner Miffethat gebracht, oder doch durd) Seugen, und andeve
Beweisthiumer, genugfam uberfiibret worden, fo yard das Ureheil, von
ben Aelteften der Stade abgefaffe, und diefer Miffethater jum Todbe vevs
dammt, daf ex follte gefteiniget werden. Mofe fagets Ls follen ihn fteis
nigen alle Leute in der Stadt. :

¢ war bie Steiniguny nach gotelicher Anordnung, bey dem BVolk
Sfeael , eine der grofieften Todesftrafen, weldye auf die Giinden, welche
unmitte(bar, widee Gottes Majeftat, und decen Berehrung ! begangen,
gefesers 3. . auf dle Entheiliqung des Sabbatbs, @octeslafterimg,
Kluchen, Verfiibrung sur Abgdererey 2. Wid cben diefe harte Toves,
ftrafe, follce, nach bem gotclichen ®efese , an dem eigenwilligen und ute
geborfamen Sobne, erecutivet, und yoll{trecfet Werden, und jwar dergeftal
und alfs, dof alle Leure aus dev Stade, Bufhauer, und Seugen, von
Diefem wollbracyten Todes:Letheil feyn follten.

Mofe entdectet , ung endlidy auch , die beilige und gevechte UGFcHE,
welche Gott, bey diefen allen, qefitfres, bafnamlic, eine fo Barte, und
dem dufetlichen Unfeben nach, graufame Todesftrafe, Ddabin slele: daf
1) man den 25{en von dem Dolte wegthun {olls 2) daff es gans
fiac hve, und 3) fich_furchre. e

nfanglidy beife es: Du olle, den D5fen, aus deinem Fictel
thun,  Was bev fel. futherus beefeset hat, Ou follc von div thun, das
peift eigentlich nach dem Giund-Tept, etwas devgeftalt binweg thun, ober
binweg fhaffen, wie etrwas durdh das Feuer verderbet, oDer verjebret weys
ben fann, wie denn die meiften Bevfaffer, der Ebraifdhen ‘fﬁurter&}ﬁdm’
diefem TBout eine dergleichen Bedeutung geben,  Es lieget aber ofyne el
fel, in diefern Worte, der Genft, und Eifer, bes gottliden Gefepgebers,
bey ber Beftimmung bee Tobes-2ee, bes ungeborfamen Sofnes, bdaf fie
goar, durdy die Steinigung , jedoch auf eine gewaltthatige, Batte, und
graufame Art, bat gefdheben follen pergeftalt und alfo, dag ein dergleichen

Miffethater, an feinem feibe, und an allen veffen Glicdern, fo erbarmlich,

und jammerlic) jugerictet worden , vaf man ibn, file Abfchen, unbd greus
fichen Anblict, alfobald aus dem Angeficht andever Menfihen,, Hot wegfejafs

fen mifjen,
¢s
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€3 ift auch allerbings merwiicdig, baf diesmal, voin dert Begeabnig,
eines devgleichen Jultificivten, niches gemeldet wicd, da dody in dem unmite
telbar folgenben ©efef, von dem Gehenfeen , v, 22.-23. bas Begrabnif
angeordnet wird.

Enbdlich follte auch der Crfoly diefer Erecution, ‘nach der gottlichen A
fihe, in Betrachtung andever feute, diefer feyn: daf, wie Mofe fthreis
bet, fie es hoven follten, und fidy fiwchten.  Denn diefes ift freylich,
die allgemeine Abficht, bey allen offentlichen Todes:Strafen, bdag namlidh
andere, ein Beyfpiel fich daran nehmen, und vor denjenigen Siinden, wels
che auf diefe, oder jene Avt, fo bart geftraft werden, fich biiten foller, und
mag allbier dag Wort des Apoftels gelten: Das iff uns sum Dovbi[bcﬂ qes
{heben, dafi wir uns nichr gelliften laffen, gleichwoie jene geliiftet
bat, unbd folches alles wiederfubr ibnen, smn Vorbilde ; es ift aber
gefchrieben uns sur YOarnung, 1 Cor. 1o, 11.

Der grofe Gote Jfrael, batte fehon bey einer andern Selegenbeit, dem
Mofe befoblen, vaf er, die Oberften des BVolfs, welche Anlaf qur Abgdes
tecey gegeben Datten, dem SHeren, an die Sonne aufhangen follte, 4 B,
Mofe. 25, 4. und baben, die 70, Dollmetfcher bicrbey, obgleich mit Augs
laffung bev Haupt:Worte: LTimm alle — — und binge — — an
die Sonne, folgenbe Worte binju gefelet 7apaderyucirioos aAuTSg TW
XUpiE warivavts 78 fAg, das beifit, machte f:c sum Lrempel, oder
Deyfpiel, und hat Gcorg: Rnphclius, aus dem eingigen Polybius, weldjer
biefes Wort febr oft gebraucher, gang deutlich dargethan, daf, durch diefes
Wort: wapadeyuarica cine ofentliche ShHmach angeselget wird, duvdh
weldye theils biejenigen, mweldye etwas ftrafbares begangen, beftrafet, theils
ﬂl\bet"g abgefchrectet werden , daf fie vergleichen, bofe That, nidhe vornehs
men follen,

Cben diefes Gebor : daf es andeve hdven follen, wid audy, bey
3toey andern grofien, und fthveren Siinden , namlich: Oer Abgdtterey,
ober derm Abfall, von der wabren Religion, 5 B, Mofe 13, 11. und
einem begangenen Yeinepd, €. 19. v. 16, — 21, gegeben, daf nime
lich ifre Deftrafung, diefe beilfame AWirbung. Haben follte, vaf es andre
béven, und fidh fiicchren follen. -

Bey unferm Gefess beifie e8 febr nachdricklich, das ganse TJfiael O
diefes hoven, und folglich, wenn dergleichen Tobesfivafe, aneinem uns
9L%%amen Sofjn, jemals ware vollftrectet worben, fo batce biefelbe, ents

B 2 weber
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eder burch eine, in das gange tanb, emanivte, ober ausgegangene Sdyrift
gber bued) die Stimme , eines Husruffers, allenthalben Fund gemadyt wers
pen mirffen. Aflein von Diefem alfen, Ednnen wie nichts gewiffes fagen, yoell
bie gottlidyen Shriftfteller, ung nicht ein eingiges Erempel melben , Dof
ein ungeborfamer , und ‘eigenwilliger Sobn, nad piefer Gefes Gefteafet,
wnb durd) die Steinigung, nad) Lreheil und Redyt, getodet worden fey.

VIL

lnd eben diefer LUimftand, und deffenn genane Betrachfungen, fuhret
uns dabin, daf diefes SMofaifche Gefelie, unter die deSevi was wloxe Soixics
fwache und obfrige, (Gr. T, avmfelige) Sanunden, ®al. 4, 9. ges
3eblet werden wufite, woferne nicht, unter diefer, sur Policey, und biirges
fichen Gefes, der Syfvaeliten, gehorigen Anordnind, cben forvobl als unter
vielen, devgleichen anbdern, etwas hoberes, und gebeimnigvolles verborgen
lage. UnD es iff nichtanders.

Genif, Mofe feldft fithret uus auf diefe Pfichtmafige Bemihung
dber gepeimen Sinn, und die geiftliche Deutung, dergleichen Gefepe yu fors
fdhen , und Eennen gu lernen, wenn ev wermabnet ¢ Das wird eure XOeigs
Heit und Verftand feyin, bey alfen Dolfern, weni fic boven werben
alle bicfe Bebote, dap fiemiiffen fagen: 320 1 yoelche voeife undvers
frandige Leute find dus, und ein berehch Volt! 5 2. Mofe. 4. 6.

Diefe unfere Mepnung ju betraftigen, diefen wir nur anfiibren , wels
dhergeftalt, diefes Gefes , nicht fiiglich, unter die Sevitifchen und Ceremonis
al-Anorbnungen, nod) audy, unter die Haushaltunge Gefebe, bey bem Jie
difchen Bolfe gejeblet werden Fann, weil ja, dag Sevitifche Priefterthum,
gat nichte mit diefem GeridytesHandel ju thun Hatte, und 9Mofe, mit feinem
Budyftaben, dey Priefter und $eviten, Melbung €buty und in Anfebung ber
$Hauspaltungs-Gefese Hat Gott, niche vem Bater und der Mutcer, Das
Recht, und die Madht, einen dergleichen unartigen Sobn ju fivafen,, fons
Bern Den Ricoeern, und Aeleeften im Bolfs anvertrauet, und iibergeben,
Wudh der Fufammenbang, der, bey unferm Texte, vorgehenden, und nachfols

genden Gefefie, wie fehon oben angefiiret worden , lberseuget ung, dafi allz
biey, ein buiegetlich Policey » Gefegs gu findes und die unmittelbar folgende

Anordung, voie es mit einem Gsehenkeen, nad) feinem Tode, gebalten wers

ven follte, ift alcichergeftalt, ols cin biiegerliches; und guv Polisen gehoriges
‘ Gefess

Sih T L
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®efes angufepen. Die Tyidifchen- Eebrer, machen dabey eine BVergleichung,
unter den, von Mofe, angejeigten Todesfirafen, und nadh ihrer Meynung,
wie Yjofes, Ocr Sobn Waimon, neldet, ift die Steinigung, eine
fchwerere Todes-Strafe, als das Verbrennen; bdiefes drger, als die
Zincichtung durcy das Schroerde, und biefe endlidy fhwerer als das
gerovoffeln, ober das venken, und diefe Stufen der Tobesftrafen, beurs
theifen die Juden, nach der Grofe der Berbrechen , auf welche jede biefer
Strafen gefeset find, und fagen , weil die Steiniqung, auf die Goereslaftes
ver, unbd die- Abgoteifchen beftimmee ift, fo ift billig diefelbige, fir bie
allergedfite. Strafe ju achten. @y ! warum laffen denn, die Juben allbier;
die auf den Lingehorfam und Gigenwillen eines Sofhnes, beftimmte, gleice
mafige: Strafe, der Steinigung augen? Jeboch bie Beantwortung diefee
Frage, muf idy andern fibevlaffen,

VIII.
G4 ift bemnadh gan riditig, baf diefes Gefel feinem efgenen, unbd, tofe

« man in Schulen ju reden pfleget , feinem buchftablidyen Sinn und Auslegung

nach, dergeftalt ansunehmen, und gu erflaven , dap ®ott, das vierte Gebot
babe aufeecht crbalten wiffen wollen, pabey Paulug bingu feget: - Das ift
das crfte Gebort, weldhes die Verbeifiung bat, Cph. 6, 2. 3. Allein,
gleichoic Gott verheipet, wobl gu thun, allen, die diefes fein @3ebot halten, al¢
fo bat ev auch, feinen Sorn und Lngnabe, geitlichen Fob, unbd ewige Bers
dammnifi, allen, die diefes fein @ebot iiberereten , gedrobet, und muf auc
piev bas , der angefilbreen Berhelfung, entgegen gefetites Drohungs: Wort
Fraftia und gilltig feyn: Denert, geaen ibre Litern ungeborfamen, cis
genwilligen, widerbenftigen Rindern, {oll es niche wobl geben,
und fie follen niche lange leben auf Brden.

Der alte Gotteggelehree, Phil. MWiarbach, Hat hierbey, wo iy niche ivve,
Fedht exbauliche Gedanfer,wenn ex fehreibee s Der EenftundCifer biefes Gefeses,
(mamlich von der Beftrafung eines ungehorfamen Sobnes, ) ift grofs, abee
febe gerecht. Denn €8 ift bes febensg unwiiedig , voee durdy Rebelliven over
Wiberfpantigheit, gegen bicjenigen, von weldyen er das feben befommen
Bat, und fdhmachfiuchtia ift. Und diefern Eifer und Strenge, will Gott,
bey ben ungehorfamen Kindern gebrauchet wiffen, thelle, dafy die Eltern
felbft , Defto mepy fich bemiihen , ibre ﬁ%\ber forgfaltig gu etgieben/ ‘@be;‘;

‘ 3
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pafi bie RKinber , aus der Grofe der Strafe, weldhe fie als den Ucbertrerern
diefes Gefees beftimmet mwiffen follten,, defto fleifiger fic) bemiibecen , en
Giltern ju geporchen. ~ Heut su Tage, wird der Ungeborfam der Kinder,
niche durd) den Tod beftrafet, fondetn nue, durch bie Enterbung, ober
Gefangnif, odec durd) das Werfenven auf bie Saleeren. Es wirde abee
viel beffev feyn, fie mit ber Tobesfirafe ju belegen, theils um ibrentwillen,
yoeil {ie fonften, niche forvohl am Seibe, als an bder Secle verlohren geben,
al8 audh um auberer willen, welche, wean fieniche die Sottesfurdytim Siegel
palt, doch bie Strafe foldyes thun follte, damit ie gegen die Eltern, fich
nich¢ ungeborfam erjeigen follten. Um deswillen faget Mofes, auf daf
es alles Vol bére, und fich firchte, dag Deifit, anbere follen fich
fcheuen, daf fieniche ibrer Eltern Bermahnungen, pevachten follten, Und
e liegt allerdings dem gemeinen Wefen davan, daf man den Lingeborfam
ver Kinder, gegen die Gltern, niche ungeftrafet (affec, Denn, wenn Kins
der niche wobl auferjogen werden , fo Eann man, wider gute Vitrger, nod)
gute Rathe- Hecren, und Ridter, roch tichtige Seprer in der Kirchen Haben.
©s befiehlet aber Mofe, cben dergleichen TYobesfirafe, an ungeborfamen
Rinbern auspuiben , weiche den Rebellen', gegen Sott, durdy Berehrung
anberer Gdtter , woiederfabren foll, weil nadyft Gote, den Eltern, die vors
nehmfte Chreebietung gebiibret, folglich erfennen wiv auch, aus diefor Stras
fe, theils die Grofe bes Berbrechens, theils die voryigliche TWitde dee
fteri, e ot R :

it follen aber auch Hiecbey anmerfen, daf Gote, das Hauswefen,
won er Poficey, mertlich unterfeivet. Den Eltern giebt ev nicht, die Ses
talt, die ungeborfamen Kinder ju odten, fonbdern ev pill, dag man fie
jur Befteafung, dér Obrigteic tbergeben foll , welcher ex das Sihwerde
und bas Nedht, daffelbige su fiibren, anverrrauet hat, Denn man foll, bie
bes Todes Schuldigen, Bofen nidyt Heimlich, fondern offentlid) bom $eben
um Tobe bringen, damit, durd) die Veftrafung eince Menfehen, oder
Nusen, gu dem gangen Bolf fommen modhte, SO Weit Oer erbantiche
Niarbach, :

IX.

Nevody wir durfen audy Fein Wedenfen ragen, unter diefem Gefes
bag Gebeimnig von Jefu Ehrifto , unp feinem @rlbfm;ggsmerg Iu fud)gl?,
weil et aud) Dierbey 70 7EAos TE vous, a8 Ende, ber Juect, und bdag
Biel, biefer gefeslichen Anordrng ift, ob glei) Diefeg Worbild; ein unges

: : Dorfamer
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Borfamer, und wegen diefer feiner Sinde , von ®ott, jum Tobe verurs
theileter Sobn, Fein Vorbild von der erften Ordnung auf Chriftum Hat
feyn folfen:  Dle Haupt:Sache Fomme biecbey darauf an, daf der unges
Borfame Sobn, nadh des Gefees Ausfpruch, leiben mufite, was feine Thas
ten werth waven, und was ev elbf verfthulder, gefiindiget, und verwirket
Batte, Dag ftrafiolirdige uber fich nehmen mufte, da bingegen der Eridfer
ber Menfchen, wegen fremder, ibm aber jugeredineten und aufgebiivdeters
SindensSehuld, geftraft und getodtet ward,

Adam der ecfte Menfch, welcher, in Betrachtung feines HecFommens,
burdh die Schopfung, Gottes Sobn, gar figlich genannt rerden fonnte, ob
ibn aleich ®ote, nicht aug feinem Wefen gegeuget, fondern feinem $eibe
nach, aus bem GrbensKios gebildet, und ihm eine lebendige Seele, einges
Blafen Datte, Adam, fage ich, ward, durdy feinen Elaglichen Simdenfall,
ein ungeporfamer, eigenwilliger und widecfpanftiger Sobn, und Paulus
nennet feine Sibe, ausdriicklich einen Ungehorfam , wenn er fehreibes
Dutdy eines Menfchen Ungehorfam, find viel (alle, Rom, 3, x2.' ) Siine
ver worden, Rom. 5, 19. € bie§ auch alipier: Die verfebree und bofe
Avt, ift von Gott abgefallen, fie find Sechandflecten, und nicht feine Kine
ber, 5. B, Mofe 32, 5.

Nachdem nun aber der Seligmadher der Wele, die Sinben aller, in

" und mit Adam ungehorfamen Hlenfchen, auf fich genommen, dergeftalt und

affo, bafi er vor bem Gerichte Gottes, als der Sunber felbft, und folglich
auch al8 ein ungehorfamer Sobn feines Waters , angefehen ward, und dep
SHerr alle Siinden, welche, der Ungeborfam, und die Wiberfpanftigteit,
gegen Gotr, und feine Gebote, wirfete, auf ihn geworfen Hatte, ef. 53,6-
fo Fonnte der Stndentilger, vor dem Gerichte Gottes, nicht anbers, als
eln ungehorfamer, eigenmwilliger, und gegen feines Baters Gebote, tiders
fpanftiger Sobn, angefeben , gevichtet , verurteiler, und verdammes
foerben.’

Sn den Schulen der Gottesgelehreen, redef man von soeyecley Atre,
bes Gehorfams, weldyen ber SHepland aller ?))tenfd)en uf30r fich nebmen
miiffen , und nennet penfelben Obedientiam activam & paflivam,. unbd will
dadurch fo viel anjeigen, paf yefus duvch Thun und Leiden, feinen Gehors
fam Batte bereifen miiffen. s qebet Demnad) die evfte Are, bes Gsebors
fams™ Nefur, ouf fein Berhalten, ben feinem gangen Wanbel auf .@—"*'g;"r
gegen dag gottliche @efes, indem ¢v, allen von demfelben evavbﬂtegmz‘;
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porfam, auf bie vollfonmenfie Art, ale der Heilige und von den Siinberry
abgefonbete erfillet bat. Die andere At , diefes Gehorfams, Obedientia
palliva, faffet alles pasjenige in fidy, was Fefus an Sunbdenftrafen gehors
famlich tiber {ich genommen. Die Schrift faget: Jefus wav feinem Bater
gebotfam , bis jum Tobe am Greufs, und abermal, ev Datte Gyeborfam ges
lernet, in dem, Daf ev fitte, €br, 5, 8. 9. Bon diefem Gehorfam Heifit e
¢in Knecht Gottes, Jefo 1,9 52, 53, 1T und durdy den Mund Das
vid fprad) der Mefias felbft: Siehe ich Fomme, Deinen FBillen mein Gote
thue ich gerne, und dein Gefed pabe i) in meinem Hevgen, Pf 40, 8. 9
Ebr, o, 7. und er felbft, Jefus, faget, bey feinem Wandel auf Srden
Meine Speife ift die, daf ich thue den Willen Def, der mich gefandt Hat,
und vollende fein WBerf, ef. 4, 34.

Allein diefes alles war noch nidyt genug, fonbern der geborfame Soln,
feines bimmiifchen BVaters; follte aud) die Strafen, weldhe Adbam, und feis
ne Kinder , durdh ihren Ungeborfam fich auf den Hals gelaben Hatten, ber
fich nehmen, leiden, und ftecben.  ®eben toiv nun, in die $ebens sund Seis
vensgefchidyte des Erlofers, fo werden wiv gewahr, daf er gegen Gote
feinen Bater im Himmel, und gegen feine. leibliche Mutter und Pleges
Bater auf Erden, von feincr jarteften Kindheit an geporfam geiefen, unb
ift eben biefer fein Gsehorfan, die afleverfte Fugend , weldye die Biblifchen
Scriftfteller von ihm vihmen, wenn €5 §. €. beifit, ev gieng mit feinen Lo
teen Dinab gen Majaveth, und wav ibuen untevthan, fuc. 7, 51

X.

" Fadybem nun aber , dev im Fleifd) geoffenbarte Sobn Gottes niche
- allen Gebovfam, vom GSefes erfordert, erfiillen, und vollbringen wolly
t¢, fo Daf ifhn niemand, einer Siinde, folglicy auch nicht des Ungefoys
fams, mit Fug und Madhe zeiben fonnte, vielmepe aber, feinen Seinden
untee die Augen fagen Fonnte: ich ehre meinen Bater, 300 8, 49, fo
wollte und follte er nun_audy bier. Gegentheils, pie Strafen ey Sinden
bes Ungehorfams, aller Menfchen ber fich nehmen, und als ein Ungehors
famer ftecben, und gwar diefes im Gyegenbilde, ves nach bem Gefes Mofe,
jum Tode verurtheilten ungehorfamen Sohnes. Und diefes mwerden wiv
aus e genauen Uebeveinftimmung , desjeniger, was Gott in bem Gefe
pon der ‘zobeﬁﬁ'mfe, 008 eigenmiui‘gm, und ul.lgeéorfamen Sobnes anges
ovbuet Datte, mit pemjenigen , was iv 'in Ben &Kidens, Gefchichten 3‘(,{“
finben, gang Elartidy, und bentlich evbennens ~

Det
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Dex

Oer feinens BVater

tinachorfame Sob Geborfame  Jefus,

it @efeles

Nach dem Gefee Mofe - follten
Bater und Mutter, bden ungehors
famen Sobn, greifen, und wenn fie
ion erguiffen hatcen, veft balcen.

2.

Dee ungehorfame Sohn im Bes
fege, ward gu den Aelceften gefiiret,
und vor das Thor, bas beifit, bor
pas Gerfd)t, welches am Thov ges
palten warb.

e Nnflage bes tmgehorfamen
Siobns, Hebt fich an mit dem RWore s
‘Dicbfet ;b unb dle griechifche ‘ZStbci
{eget an ftate,viefer,dasWorts Siehe!

Der tngehorfane Sofn, ward
als ein Sdhlemmery unb Tvuntens

bold angetlagets

nach desn Evangelio.

Vo Demt leibenden Jefur fefen
foip pu wicderholten malen , fie bass
ten Syefum gegriffen

Der Heiland, ward aud ju den
Uelteften, welche das geiftl. Serichs
te unter Dems Worfis des Hohenpriea

fteve befefiet Datten, gefiibret,

Die Anflager Sefu, fagten auch
3 dem Sandpfleger: Diefer, wenn eL
nicht ein Uebelthater wave, fo Dats
ten wit {bn, div nidyt Hergebrache,
fuc, 23, 2. 22, 414 47. und ber
Richter, da er Jefum beraus fithres
te, {prach er ju dem Bolf; Sebet!
weld) ein Menfch?

unfer Fefus, mufite bey feinem
oBandel auf Crden, auch diefe Dee
fchulbiguug leiven, daf er ein Sreffee
uwnd Saufer fey, Matth, 11, 19¢

fuc, ¢
u& 7 34 5. 3m
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Sm Gefes beifit es: Du follt Beyy der Anflage, des lefdenden
Den Bofen binweg thun. Sefu fdyeven die Juden: Hinweg
mit diefem, alg woliten fie fagens
Zfue diefen Bdfen weg vos unsg, und

aug unferm Miceel,

6.

Die Tobesart, bey dbém ungehors Die Fuben, Gatten dem Henlande,
famen Sobe, wav die Steinigung,  dle Todesftafe der Steinigung gar
cft beftimmet ; alfein nach vorbedacye
tem NRath Gotres, wav dem Erlos

fev eine andere Todesart beftimme.

7o

Nadh der gotelichen Anordnung Die Juden und Heyden, follten
follte bas gange Jfrael Die eftras  ben Tod, bes bis jum Tode am
fung , und den Tod, des ungehors  Kreude, feinem Vater, geborfamen
famen Solhnes, Boven, wnd fid) ~ Sobnes hdren: So wiffe nun das
fiedyten, gange $Haus  Jfrael gewif, baf

®ote diefen Sefunm, den ibr gefreus
Biget Dabet, ju einem Serrn un
Ehrift gemadhebat, Apg. 2, 36+

8

Oie Kundbmachung von dem evs Als Jefug am Keeude geftorhey
fittenen Tode, follte bev allen, biees  war, und die Predige daygy, in
Doren wiieden, Fuvd)terwecken, alle fande ausgieng, fo Eam eine

grofie Suvche alle Seelen an, Apg, 2,
V. 43¢ 5,5 19 17

XL
tinb bag ift Hemnad) ber ungehorfame Sobn, im Vor.uny G5, qenbils
be, und will ich Hoffen, daf feine elyentliche eftalt , nach dem Original,
weldhes der Deil. ©eift, i feinem Wore uns vor Yugen gemable, jiemlich
witd
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witd getroffen fenn. Jebod, wag dem ungehorfamen Sobn imt Gefes, dag
Beifie, unter Dev legierung des Volfes Gottes abgebet, fo, daf wiv nid,
cinen eingigen, wegen feines Ungeborfams, nac) Urtheil und Redht, abges
fteaften ©ofn, nennen und jeigen Ednnen; iefes finden wir, in den Beiten,
por bem @efeg, und ebe nod) die Reglerung, unter dem Gefes ihren Ans
fang nabm, paf namlic) dev Unge‘boyfam des Adbams, die Vollfivectung,
des gotelichen Todesurtheils, nad ﬁtb A!CDN follte: YOelches Tages — —
follr by des Todes flevben. Allein Adam, voar bey diefenm allen in feinem
Ungehorfam, gegen feinen Schopfer , den e als ‘Ba(er, lieben , ‘ebren,
fiicchten , und iHm geborfars fenn follen, auch pugleich ein *Bild aller feiner
Nadyfommen, welche, duech feine Sinde des Ungeborfams, gegen Gott,
feaft, Des von ifhm durch bdie leibliche Seburt, fortgepflangten findlichen
G-benbildes, audh als LUngehorfame, das Untheil bdven miffen! Dieverbebrz
te, und béfe Ave, ift von BGote abgefallen, fie find Schandflecte,
und niche feine Rinder, 5. B, Mofe. 32, 5.

Die voubildliche Simbe Apams (fchreibet ein nunmebro fel. Schrifes
fteller,) war, fein grofier Ungehorfam gegen Gote, ba er, bie Krafte, des
anerfchaffenen hevrlichen Bilbes Gottes, fo fchnode verachtete, und dem Bes
fehle, Des Teufels, und den NReiungen, der verfibreen Eva gehordhee,
Die darauf erfolgte vobilbliche Strafe war, dag evalfo bald aus feiner
bevrlichen Wohnung, bdem Parabiefe, vevevieben wurde, nadhdem e das

 gbteliche Gcbot dberteeten hatte, ;
Sm Gegenbilde, findigen nicht nur alle feine Kinber, die fein BVifd
tragen, dberbaupts fondern es gehoren auch ing befondeve die flindigen Kins
ber Avams bieher, die bis an ifr tebens-Enbe, halsftarvig, ungehotfam,
unbd unbufertig finb. , Die gegenbildliche Strafe derfelben, lehret uns Yo+
Dannes, ‘wenn ex von dev-grofen Stade, dem heil. Ferufalem fpriche: &8
wird nicht binein geben , fvgend ein gemeines, und das da Breuel
thut, und Lisgen, Offend. Job. 21, 27. Daupen find die Hunde, und
die Jauberer, und Oie sHuver, und oOie EOD{d)l}qgt‘L‘ i t;jib Oie Abz
goeeifihen, und alle die lieh baben, und thun 01(‘-‘ Lugen. Cap. 21, 13-
iefes witd um fo viel deutlicher, wenn Wi bedenten, dafi das Paradies,
ein Boubild, bes Dimmlifchen Jerufalems gewefen fey, weldhes Daber aud)
bas Paradies beifiet, fuc. 23, 42, Hielte der Eherub, mit einem blofen Haus
enden Schwerde, unfeve erften Eleern von der Nictfebr, in dag Paradies
ab, unb bewabree alfo den Weg 51!301\1 Baum ves Sebens; fo werben aud)
vie unbugfevtigen, und verftockcen Siinder, von dem Feuereifer des  Heven
€2 evs
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verehret werben, atsbenn Feine Niickeebr, gur Guade mebe Baben', und an
Demyolse des Lebens Eeinen Theil nehmentdnnen, Offenb. Job, 22 S
Befiehe Chr. sHeinr. Ueifens Abhandlung von den typifdyen, oder vorbilvs
lichen Sevafen, vec beil. Serift. p. 171, 2,

XII,

Diefe, durch Mofe, Fund gemachre adttliche Anordrung, wegen der
Fobesftrafe, eines eigenwilligen und ungehorfamen Sobnes, ift in ver .
Schrift, nivgends weiter, wiederholet, nod ift auch derfelben in den Schrifs
ten Des I T. IMeldung gefdyeben ; beydes ju unferer Belehrung,, baf diee
fes Daree Joch, nicht auf die Halfe der Simaer Jefu, hat geleget, - bag
beifit, vaf viefes Gefes, in den Jeiten ves M. T. unfraftig, und unguils
tig wecden follen,  Audy die welttichen Rechte, beftimmen eivenr, gegen feis
ne Eltern, ungeborfamen. Sobn, Feine eigentliche Todesftrafe, ob man
glelch in den Weltgefchichren liefee, baf einige Donarchen, ibre Sibue wes
gen diefer Siinde, gegen fie, als BVater, begangen, Haben binvichten laffen.

Jn dem bitegerlichen Stande, und bey einer wohl eingevichteten Polis
cey, follen ywav Cltern die Kinder nach) Vefchaffenbeit ibres Ungeborfams,
ecnftlic) und nachdricklich firafen, und wenn ibre Sichtigungen niche den
Beilfamen, und ven crwiinfthten Endywect dev Befferung, bey ben Rinbern
verfthaffen. Fonnen, ber weltlichen Obrigkeit, dergleichen widerfpanftige,
tropige, unb in ihrec Bosheit beparrliche Kinder, jur gevedyten Beftras
fung, mit Gefangniff, Juche-Haufe, 2. ibergeben ; diefes alles aber, niche
gum Berderben, fondern gue Befferung der Kinder bewerEftelligen laffen,
unt; t;abex) alles Berfluchens, und Werwiinfchens, gegen die Kinder fich
enthalten,

4 Unfere Grepbergifchen Stabde-Gefchiche baben, ung oin Flaglidhes Un:
benfen, von bergleichen, ungebihrlichen Yerbalten, ecines BVaters, aeqen
feinen ungehorfamen und cigenwilligen Sobn, und, dem recht unglitctlichen
Q‘ffolg, biefer vaterlichen Uebereilung, im Jorne, binterlaffen, und will ich,
mit dem Auejug diefer Gefchidite, weldye ich chemals umftandlich in Dyuck
gegeben, diesmalige gegenmirtige Abbandlung befchtiefen,

S, W
SISV
N £, ““_\'
A R
7 "

Ig mﬂd}i




o T s
e SN0 oI e T~ FO T e S ISRV RO A e ey

%ad)‘vicbt
o dem vervinfibten Sobne

an Frepberg,

@ oveny Richter, ein Biieger, und Seinereber allbier , wobhnbaftig
) auf ber Wein:Gaffe, in dem Haufe, das vorjeso Meifter Johann
Gottpried Liebfcheer, Bitrger und Seifenfieder, befifet, Datte cinety
Sobn von 14 Jabren, und als er diefem einffens etwas ju thun befabl, und
biefen vaterlichen Befebl, der Sophn, nidye alfobald verrichtet, fondern i
der Stube elne Teile ftehen geblieben, fo bat ihm der BWater, aus jornigen,
und ergeimmeen @emitthe , geroiinfdhet, und gefagt: Ly frebe! Oafi ou
nimmermebe, ESnnteft fortgeben, und dein Lebelang fieben mifs
feft.  Auf diefen Jtuch, und Berwiinfdung des BVaters, ift der Knabe,
alfobald fteben blicben, daf er, von ber Stelle, nicht fortfommen ELonnern,
unb jroar drey ganger Jabre, an eben demfelben Orte, alfo, da er tiefe Grue
ben, in die Diclen getreten, und man ihm des Nadhts, enn er fchlafer
wollen , ein Pult unterfeen miffen, damit e den Kopf und Arme davauf
Tegen, und efn wenig ruben Fonnen,  Weil aber die Stelle, da ev geftanden,
niche toeit von der Stubenthitee, bey bem Ofen, und den feuten, bie in bie
Stube gegangen, gleich im Anlaufe gewefen , fo haben ihn die Geiftlichen
allbier, nach vorbergebendem fleifigen Giebet, won felbigem it aufaehoben,
und gegen iiber, in ben anbdern Winfel der Stube, gliiclich und obhe Schas
den, wiewehl mie grefier OMibe, gebracht, weil er, wenn man ihn fonft
forttcagen wollen, alfobald, mit unausfprechlichen Schmergen befallen, und
gang unfinnig worden.  An diefern Orte bat er ferner bis ing vierte Jabe
geftanben, und bie Dielen, noch tiefer, als guvor, durdygetreten, da man
denn einen Limpang, um ibn, auf fein Bette gefchlagen, vaf ihn die Auss
unb Gingebenden, niche fo feben Eonnen, yumal, weil e am licbften alleine
war, wnd wegen freter Trauvigheit, niche gérne viel vebete,  Das lefiee 9‘&'
3 X
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Be Sahe, ot feinee Hufldfung, Founte ec fifen, auch ‘indas  neben {hm
ftebende Bette, fich nicverlegen, - Wenn jemand, wahrender Jeitihn frags
fo: Iag er mache? antwortete ev gemeiniglich s L wiide, von Gott
dem Heven, feiner Sunden yegen gestichtigger, ftelle es alles in
deffen Yillen, und balte fidy an das Verdienft feines sHeven “fefis
Chrifti, auf weldyes ev hoffe felig 3u werden,  Uebrigens ift ev blag
vom ®efichte, und eines Hageven und fchmadhtigen Seibes , -audy fehrymapig
im Gffen und Trinken gewefen, wnd endlic) ben 11, Septr. 1552, durdh
den Tob, feines Sammers entbunden wordert, Der Water, weldyen man
nue ben himmlifthen Barer genennet, weil er in den fiebenjabrigen Splelen,
wou der Schopfung , die Perfon des Baters vorgefiellet, bat bie Fuftapfen
in den Dielen, alfobald nach des Sohnes Tode, wollen ausfesen laffen,
weil ev fich Derfelbigen , wegen feines unbefonnenen Elfers und Fludhens,
babuech ber Sebn info grof Elend gerathen, gefthamet, Allein es hat die
Stadt Dbrigfeit ihm diefes unterfaget, und angeordnet, dap fie Haben mufs
fen bepalten werden, und fiebet man diefelbigen , nody Heutiges Tages, in
gebachtem $aufe in der Oberftube, und gwar die erftern bey dem Ofen, in
der Dabey befindlichen Kammer aber, die andern, weil namlich die Stube,
nad) bec it ift tleiner gemacht, und unrefchieden worden.

il
SRabricheintiche Desweidthinmery

-2 pon der ‘ ;
Gyewifheit, und Glaubwivdigfeit diefer
o Begebenleit,

@iefe ift durch nadhfolgende Umftanbe ju eefennen, - Dentt 1) biefelbe
Gefchichte bat ju der Rt fich begeben,  ba man nidyt mebr fo einfaltig
war , daf man alles, obhne Pritfung gegloubet hatte; 2) vou foldyen Man:
neen , weldhe damals , als ¢8 gefchehen fepn Ll GeIeDE, Ud doren vie ees
ften_drepe felbften, an dem. Ort, mwo biefes LOrge3aNGen, Fu ehen der Yeit
fich aufgehalten,, fite eine wabrhuftige Pegebenbeit angerommen worden ift
mafien Devfelben sHieronymus YWetler in feinem Brief, an George Mels
gorn; T. 1..Opp. Lat. Sect. 3. Fol. .198. iichael Jempel, bamaliger
Schulmann ollhier, in eivem befondern Carmine, und Valentin | Apels
. les,
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les, Rector, bey Diefigem Gymnafio, bamaliger Seiten, In feinen Sus
fagen gu Paul. Eber. Calendar. Hiftor. welche auf biefiger Schul:Bibliothek
aufbebalten worden; Nicol, Selneccer. Part. I. Pxdagog. Chrifti. p. 118,
& 119. Cyriac. Spangenberg, inder alten Adame-Spradye, p. 13. Frid.
Widebramus, @eneral Supevintendent, tn Wittenberg, in einem befondern
lateinifchen Carmine, und Phil. Camerarius Hor. Subcif. Cent. L. P. 400
gedenfen , fonderlic) aber befraftigen folches 3) bdie auf dem NRathhaufe U
Sreyberg, bievwon, annody ju Molleri Beiten, befindlich gewefenen Acta, -
auf welche auch diefer in feinem Chron. fich beruft und dabey meldet, bdaf
4) cin Bevicht davon nach Dresden, fey gefchicfet worden, und finde ich in
einem, in meinen $Hanbden habenden Mollevifchen MSt. daf er meldet: Churs
fieft ¥13ovi babe in einem Befeble, de dato den 16, Decemb, 1549.
davitber von dem. Rath plibier diefe Wevichts ABeftattung gefordert.
5) Enolid) pat Laurentius Sleifcher, weldher ju eben ber Jeit, Syndicus,
und Stadtfechreiber allbier gewefen, in feinen Annalibus, weldye auf piefie
gem Rathhaufein MSt. ju befinden, umftandlich diefe Gefchichee egebles,

Shug-AnmerFung

vou dev Heut 3u Tage, in den Rechten beffimmeen Strafe,
cines boghaftigen ungehorfamen, und Havtnackigen
Sobnes.

Pyie Romer hatten ex L. Romulea, Licentiam, ifre bdfen Kinder felbfE
abjuftvafen, weil fie das Jus vite & necis iiber fie batten,  WBeil

aber die Eltern, folches mifibrauchten, wmde Novell. 115. c. 3. bas Jus
exheredationis, fubﬂituirc(‘, non enim in. atrocitate, fed pietate patria
P()tcﬂns confiftere debet, L. g, fI. ad Leg. Pompej. de parricid. Diefem
nach witd der gottlofe Sobn Heut ju Tage, dem Richter yur Beftrafung
fibergeben. Hat e den Bater gefdhlagen, geftochen, oder mit Kiiffen getres
ten, fo witd ev mit Staupenfchlagen, bdes Landes ewig verwiefen, - wo
nicht der Batex fie ifu bittet, in welchem Fall, e8 bey der tanvesveriveis
fung bleibet. Sind es aber gelringlere Verbal-und Real-Injurien, fo witd
Filius immorigerus carcere, vel relegatione temporali beftraf und au
. ven evften Sall, mie Waffer und Brod }im Gefangnif s

gefpeifet,

Wk ok
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Sater verwinfchten o
e Srepberg.

B¢ bey Friedrich Gotehold Jacobdern, 17584

Farbkarte #13




	Jesus Christus der Gehorsame Sohn seines himmlischen Vaters bis zum Tode am Kreutz, in dem vorbildlichen Gesetze Alten Bundes von der schweren Sünden-Schuld und der harten Sünden-Strafe eines eigenwilligen und Ungehorsamen Sohnes, 5 B. Mos. 21,18--21. allen eigenwilligen und ungehorsamen Kindern zur Warnung, und allen gehorsamen, und gegen ihre Eltern liebreichen Kindern, zur Versicherung der göttlichen Gnade und Segen
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